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VON INGRID GREISENEGGER

Der kleinste Garten ist ein
Topf.Sofernermindestens25
Liter Erde fasst, schaffen es
auch exotischesGemüse und
exotisches Obst darin bis zur
Erntereife – egal ob auf dem
Stadtbalkonoder imSchloss-
park.

Statistischgesehenhaben
mehralsdreiMillionenöster-
reichische Haushalte Zu-
gang zu einem Stück Grün:
Das hat somit ein beachtli-
chesPotenzial,umsichzube-
tätigen. Häufig ist das Fleck-
chen Erde mit Paradeisern
besetzt, den Favoriten unter
den Nutzpflanzen. Diese
sind längst nicht mehr nur
rund und rot. Immer mehr
wiederentdeckte alte Sorten
punkten mit originellen Far-
ben, Formen und Namen,
Dattelwein, Grünes Zebra
oder Feuerwerk.

Mit einem Wettbewerb
um die schönste Dattelwein-
pflanze startete 2006 die
KURIER-Aktion „City Farmer
des Jahres“. Ein paar Jahre
später entstand auf Basis des
grassierenden Paradeiserfie-
bers die City Farm Schön-
brunn, auf der jedermann
unterAnleitungseinegärtne-
rischen Neigungen vertiefen
kann.

Erlebnisgarten
In dem Erlebnisgarten und
Kompetenzzentrum auf dem
Gelände, wo einst Kaiserin
Sisis Frühstücksmilchkühe
weideten, wurde von Beginn
an auf entdeckenswertes
Gemüse, Obst und Beeren
gesetzt. In diesem Sommer
sollen speziell unbekannte
Verwandte von Paradeisern,
Paprika, Erdäpfeln oder
MelanzaniausderGroßfami-
lie der Nachtschattenge-
wächse – zu denen auch die
Tollkirsche und andere Gift-
pflanzen zählen – „ans Licht
geholt“ werden. Es handelt
sich bei den Nachtschatten-

Exoten im Topf
Nachtschattengewächse.SeltenePflanzenartenwiedasSchönbrunnerGoldverschönernGartenundBalkon

lig an die einer ihrer Ver-
wandten, der Kartoffel. Ihre
roten Früchte – faszinieren-
derweise trägt sie Blüten
und Früchte zugleich – sind
eine obstig-süß schmecken-
de Naschrarität. Doch Vor-
sicht bei der Ernte, die Pflan-
ze ist stark bestachelt, wes-
halb sie sich auch als abweh-
rendeGartenhecke bewährt.

Auffällig an einem ande-
ren Nachtschattengewächs,
dem aus Neuseeland stam-
menden Känguru-Apfel,
sind seine blauvioletten Blü-
ten, die sich zu eiförmigen,
gelb-orangen Früchten ent-
wickeln. Verkosten sollte
man sie erst, wenn sie sich
leicht aus dem Kelch lösen
lassen und somit tatsächlich
reif sind. Das Geschmacks-
erlebnis gilt als lohnend,
aber herb.

Raritätenkaufen
Tipp für Hobbygärtner: Jetzt
ist die richtige Zeit, Jung-
pflanzen ins Freie zu setzen.
Als Substrat nimmt man gu-
te Gartenerde, die mit zehn
bis15ProzentKompostabge-
mischtwird.Zukaufengibtes
Nachtschattenraritäten auf
lokalen Pflanzenmärkten, in
Spezialgärtnereien und bei
der Arche Noah im Webshop
oder in deren Schaugarten in
Schiltern (NÖ) – im Mai täg-
lich geöffnet, außerMontag.

Auf der City Farm Schön-
brunnwurden indenvergan-
genen Jahren systematisch
exotische Nachtschattenge-
wächse für die Kübelhaltung
getestet, etwa Physalis oder
Litschitomaten.Esistderletz-
te Sommer im kaiserlichen
Meierei-AmbientemitderAt-
traktion, beim Gärtnern von
den Giraffen auf dem Nach-
bargrundstück beobachtet
zuwerden. Parallel zumGar-
tenbetriebwirddieÜbersied-
lung auf den neuen Standort
im Wiener Augarten vorbe-
reitet.Dochdas ist eineande-
reGeschichte.
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City Farm Schönbrunn
Pflanzentauschbörse
Haben Sie zu viele Sämlinge von
derselben Sorte? Dann bringen
Sie Ihre Überschüsse und
tauschen Sie diese gegen andere
Gemüseraritäten. Als besondere
Attraktion werden bei der ersten
Pflanzentauschbörse
Jungpflanzen von
außergewöhnlichen

Paradeiser-Raritäten der City
Farm gratis verteilt (solange der
Vorrat reicht).
Ort: 5. Mai 2018 von 11 bis 13
Uhr, Seckendorff-Gudent-Weg 6,
1130 Wien

Internet
www.cityfarm.wien
info@cityfarm.wien

Raritäten um exotische Köst-
lichkeiten, die der Nachbar
noch nicht hat, die pflege-
leicht, eine Augenweide und
wohlschmeckend sind.

Dazugehörtbeispielswei-
se die Physalis oder Anden-
beere, die man als Südfrucht

aus dem Supermarkt kennt.
SiewirdmeistausKolumbien
importiert. Wenig bekannt
ist, dass ihr Anbau auch bei
uns erfolgreich sein kann,
wenn man ihr viel Licht und
Wärme (etwa an der Haus-
mauer)bietet,sichbeimDün-

gen aber zurückhält. Die
goldgelben Früchte verdan-
ken ihren exquisiten Ge-
schmack, etwa bei der Züch-
tungSchönbrunnerGold,der
Ausgewogenheit von Zucker
und Säure. Ihre Früchte, die
man aus der lampionförmi-

gen Kapsel holt, eignen sich
gut zumNaschen.

Litschitomate
DiestrahlendweißeBlüteder
Litschitomate,dieinSüd-und
Mittelamerika zu Hause ist,
erinnertbesondersaugenfäl-
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Lernhaus – Patenschaft 
Mit einer Spende von € 10,-
stellen Sie sicher, dass ein Lernhauskind 
mit dem notwendigen Schul- und 
Unterrichtsmaterial versorgt wird.

Lernhaus – Zukunftsbaustein 
Mit einer Spende von € 280,-/Monat
ermöglichen Sie den Lernhausbesuch 
eines Kindes für ein ganzes Jahr.

Lernhaus – Weiterbildung 
Mit einer Spende von € 20,-
ermöglichen Sie wertvolle Freizeitaktivitäten zur Weiterbildung.
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GUTE FRAGEN.
GUTE ANTWORTEN.

kurier.at/lernhaus

Sche nken Sie Bildung
Raiffeisen Bank

International

BIC: RZBAATWW 

IBAN: AT71 3100 0000 

0099 9995 

Kennwort: Lernhaus
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Zu viel Essen landet im Müll
Wissen über Mindesthaltbarkeit
und Resteverwertung fehlt häufig

Wolfgang
Palme und
Ingrid
Greisenegger
machen als
Leiter der Ci-
tyfarm Schön-
brunn Lust
aufs Gärtnern

Nachtschattenspezialitäten (von links oben nach rechts unten) : Känguruapfel, Litschitomate (2 mal) und Physalis „Schönbrunner Gold“


